
 

FOTOROMAN –  

DARSTELLUNG VON KONFLIKTSITUATIONEN UND DEREN LÖSUNG 
 

Kurzbeschreibung der Lernsequenz (drei bis fünf Sätze) 

Die Schüler arbeiten in 4er-Gruppen und in PA. Sie suchen in der Gruppe ein (ev. 
aktuelles) Konfliktthema der Klasse, das sie untereinander besprechen und dazu eine 
mögliche Lösung aufzeigen. Diese Konfliktlösung wird anhand eines Fotoromans 
ansprechend dargestellt. Dazu müssen sie ihr Vorhaben planen und in der Gruppe 
werden die Aufgaben sinnvoll verteilt. 

Ziele der Lernsequenz 

 Sch. trainieren das Verfassen von Texten auf dem PC. 

 Sch. kennen grundlegende Kameraeinstellungen /Perspektiven. 

 Sch. können die Fotos auf den PC laden. 

 Sch. bringen Bilder und Texte in eine ansprechende und logische Darstellung. 
Sie erkennen dabei den unterstützenden Wert von Bild und Text. 

 Sch. planen und arbeiten in der Gruppe und geben sich Feedbacks zwecks 
Optimierung. 

 Die Fotos werden mit einfachen Mitteln aussagekräftig dargestellt.  

 Schreibschwache Schüler erhalten eine Chance, ihre Ideen zu Papier zu 
bringen, da nur wenig Text benötigt wird. 

Lehrplanbezug / ICT-Standards 

 Benützung des Computers als Werkzeug 

 Einbindung von Grafik in Text 

 Arbeit speichern und ablegen 

 Arbeit überarbeiten, bzw. überarbeiten lassen 

 fertige Arbeit ausdrucken 

Zeitlicher Rahmen der Lernsequenz (Anzahl Lektionen) 

6 Lektionen 

 



 

DETAILLIERTE BESCHREIBUNG DER GEPLANTEN UNTERRICHTSSEQUENZ 
 

Zeit Feinziele 

Ablauf 
Sozial- 

Form 

Medien und Material 

(z.B. Arbeitsblätter, 

Lernplattform-Zugang) Aktivitäten Lehrperson Aktivitäten Schüler/innen 

10’ 

 

 

 

10’ 

 

 
 

 

 

 

 

30’ 

Sch. zum Thema Konflikte 

sensibilisieren 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

Sch. einigen sich auf ein 

Thema und erstellen in 

Stichworten eine 

Inhaltsangabe mit Hilfe eines 

Clusters.  

Sch finden zu einer 

Konfliktsituation eine 

mögliche Lösung 

 

Schüler erarbeiten Storyboard 

 

 

 

 

 

Sch. erklären sich gegenseitig 

ihre Arbeit in der Gruppe, 

L. liest kurze Geschichte vor zu einer 

Konfliktsituation („Herr Böse und Herr 

Streit“) 

 

 

L notiert an WT Vorschläge der Sch. 

zu möglichen Konfliktsituationen 

untereinander in der Klasse / in der 

Pause / in der Freizeit 

Zielbekanntgabe: Fotoroman in der 

Gruppe erstellen – Beispiel zeigen 

Gruppen bei der Ideensuche und 

Planung unterstützen 

 

 

 

 

LP teilt die 4er-Gruppen in 2er-

Gruppen und steht beratend bei. 

 

 

 

 

 

 

Zuhören – kurzes Gespräch: 

Konflikt wird immer grösser ohne 

Lösungsansatz 

Bilder, die beim Zuhören aufstiegen 

 

Brainstorming zu Konfliktsituationen 

 
 

 

 

 

 

In der Gruppe ein Thema suchen 

Arbeitsblatt 1, erster Teil ausfüllen 
(Cluster mit w-Fragen), Geschichte 
mündlich zu Ende spinnen. Sie 
muss Anfang, Verlauf und Schluss 
haben. 

 

 

 

Dialoge im (elektronischen) 
Storyboard (AB 2) auf Bildfelder 
verteilen. 

Auf ein leeres, ausgedrucktes 
Storyboard die zu schiessenden 
Fotos rudimentär skizzieren 
(Strichmännchen...) 

 

Dialoge – Fotoplanung zusammen 
abgleichen, ev. Teile ergänzen oder 
weglassen 

Kreis 

 

 

 

 

 

 

 

GA 

 

 

 

 

 

 

 

PA 

 

PA 

 

 

 

GA 

Textblatt für LP:  

Herr Böse und Herr Streit 

 

 

 

WT 

 

 

 

 

Arbeitsblatt 1 

Notizblock 

 

 

 

 

Netbooks, Arbeitsblatt 2, 

Storyboard (elektronisch) 



 

diskutieren, verbessern 

Sch. benennen und speichern 

ihren Entwurf in eigene 

Dateien 

 

 

LP hilft bei der Benennung und 

Speicherung wo nötig. (Sch. haben 

dies früher auch schon gemacht) 

  

Sch. benennen und speichern ihren 

Entwurf in „eigene Dateien“ unter 

dem Namen „Fotostory“ 

45‘ Sch. lernen Feedback-Regeln 

kennen. 

Sch. geben und erhalten 

Feedbacks zu ihren 

Storyboards. 

 

Sch. lesen kritisch, üben 

Textverständnis 

 

 

 

Sch. lernen aus Fehlern 

LP sammelt an der Tafel Tipps fürs 

Feedbackgeben. 

LP teilt AB 3 (Feedbackregelen) aus 

und erliest es mit  der Klasse, 

vergleicht Punkte an der WT. 

 

LP erklärt das Arbeitsvorgehen: Jede 

Gruppe erhält die Arbeit einer fremden 

Gruppe im Doppel, so dass zu zweit 

gelesen werden kann. Diskutiert in der 

Gruppe. Ein Schreiber notiert auf 

einem Notizblatt die allgemeinen 

Eindrücke: Positives, ev. 

Verbesserungsvorschläge, Fragen... 

Im Text selber werden Fehler, 

Unklarheiten mit Grün markiert. 

 

 

 

 

 

Schüler holen Feedback von  den 

beiden andern Gruppen (A->B->C-

>A, danach A ->C->B->A) zu ihren 

Storyboards ein. (sie notieren auf 

einem Notizblatt, was ihnen 

besonders gefällt, machen ev. 

Verbesserungsvorschläge und 

überarbeiten die Texte bezüglich 

Verständlichkeit des Inhalts, 

Plausibilität, Rechtschreibung). 

Fehler, Unklares wird mit Grün 

markiert. 

 

 

Schüler überarbeiten in ihren 

Gruppen ihr Storyboard 

Plenum 

 

 

 

 

GA 

WT 

 

AB 3: Feedbackregeln 

 

 

gedruckte Storyboards 

Notizblatt 

 

 

Checkpunkte an der WT: 

- Verständlich? 

- Logisch? 

- Richtig 

geschrieben? 



 

15’ Feinplanung: Anzahl Bilder 

+ 

Sch. planen das weitere 

Vorgehen für den nächsten 

Tag 

 Schüler entscheiden sich für eine 

bestimmte Anzahl Bilder. 

Liste mit Utensilien / Hilfsmitteln für 

die Fotos erstellen, wer bringt was? 

- Schüler schreiben die benötigten 

Dinge ins AB 1 (zweiter Teil)  

 Planungsunterlagen (AB 1), 

Storyboard 

30‘ Sch. kennen die wichtigsten 

Kameraeinstellungsgrössen/ 

Perspektiven und deren 

Anwendungsarten/Wirkung. 

Wirkung von Einstellungen anhand der 

Unterlagen (medienkompass1, S. 

45/46) in Gruppen diskutieren lassen, 

anschliessen zusammentragen, 

ergänzen im Plenum. 

Zum Festigen Ausschnitt aus dem 

VideoGuide ( «Einstellungen») im 

Internet anschauen.  

Schüler diskutieren in 

Vierergruppen 

 

 

GA 

 

Plenum 

(medienkompass1, S. 

45/46) 

 

 

Videoguide sf.tv 

(http://www.sf.tv/var/Video

Guide/lang_ch/loader.php) 

30’ 

 

 

 

 

15’ 

Sch. führen vorgängige 

Planung praktisch aus. 

Sch. halten gespielte Szenen 

mit der Fotokamera fest. 

 

Sch. können einen Ordner 

zum Speichern errichten und 

benennen ihn. 

Sch. wissen, wie sie Fotos 

bearbeiten können. 

 

 

 

Hilfeleistungen wenn nötig 

Vorgängig: Abklärung zu 

Räumlichkeiten, ev. draussen 

fotografieren 

 

L. zeigt am Beamer, wie Fotos 

verbessert und zugeschnitten werden 

können 

Sch. spielen einzelne Szenen, ein 

Gruppenmitglied fotografiert mit der 

Digitalkamera, im Idealfall können 

verschiedene Gruppenmitglieder 

mal fotografieren. 
 

Sch. arbeiten in PA an ihren Fotos: 

laden diese auf den PC, wählen 

Fotos aus und bearbeiten sie (wenn 

nötig verbessern), errichten einen 

Ordner zum Speichern ihrer 

Dateien 

GA 

 

 

 
 

 

Plenum 

PA 

Pro Gruppe eine 

Digitalkamera 

 

 
 

 

Beamer 

Digitalkamera 

PC 

Netbook pro Zweiergruppe 



 

45’ Sch. lesen und verstehen 

eine Anleitung 

Sch. können mit dem PC-

programm Comic Life 
umgehen. 

Sch. schreiben zu den 

Szenen passende Dialoge. 

Hilfeleistungen wo nötig - nach einer 

ersten Phase des Ausprobierens 

gemeinsam am Beamer ein fiktives 

Kurzbeispiel erstellen (LP bereitet 

einige Fotos dazu vor) 

 

 

 

Sch. arbeiten mit dem PC-

programm ComicLife mit Hilfe der 

Anleitung – probieren einiges aus, 

um sich einen Überblick zu 

verschaffen – anschliessend 

zusammen in der Klasse neue 

Kenntnisse anwenden 

Arbeitsaufteilung in der 

Zweiergruppe: Arbeit mit Fotos, 

Sprechblasen schreiben, Titel 

finden und gestalten, Angaben zu 

den Autoren. Sch. platzieren nun 

ihre Fotos (oder Ausschnitte davon) 

und ergänzen diese mit 

Sprechblasen und wo nötig mit 

Zwischenerklärungen 

PA  

 

 

Plenum 

 

 

PA 

Beamer, Netbook,  

Anleitung zum Programm 

AB 4 Planungsunterlagen, 

Notizblock 

 

 

 

 

 

Sch. erkenne, dass manche 

Situation auch anders laufen 

könnte 

 Zusatz für Schnelle: Sucht für eure 

Geschichte eine andere Wendung. 

Z.B. Wie könnte sie auch 

ausgehen? Ev. wenn keine Lösung 

gefunden würde oder eine andere 

Lösung 

 PCs 

 

 

 

20’ 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sch. reflektieren über den 

Schreibprozess 

LP notiert an der WT Fragestellungen 

zum Schreibprozess:  

- Was ist gut gelaufen? Was hat 

Spass gemacht? 

- Wo gab es Probleme? 

Warum? 

- Könnte ich jetzt selbst eine 

Fotostory herstellen? Wo hätte 

ich noch Mühe? 

- Was würdet ihr einer Gruppe 

raten, die neu anfängt mit 

Sch. notieren Gedanken in 

Stichworten auf Zettel und hängen 

sie zum entsprechenden 

Reflexionsthema an der WT 

 

 

 

 

 

 

Plenum WT, Zettel 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Möglichkeiten zur Individualisierung bzw. Differenzierung 

Da in Gruppen gearbeitet wird, kann jedes Gruppenmitglied Aufgaben übernehmen, die ihm gut liegen. Voraussetzung: Absprache und Einigung in der Gruppe. 

Mit dem gleichen Foto- und Storymaterial werden zwei verschieden Fotostories geschaffen. 

Schnelle können Ihrer Geschichte eine andere Wendung geben, dh. Geschichte mit verschiedenem Ausgang erfinden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

15’ 

einer Fotostory? Worauf 

müsste man besonders 

achten? 

LP gibt jeder Gruppe eine Anzahl 

Zettel in einer Farbe, dh jede 

Gruppe erhält eine andere Farbe 

für die Bearbeitung der Fragen. 

 

(LP druckt die Stories später aus 

und entscheidet, welche Versionen 

in der Schülerzeitung erscheinen 

werden) 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

Zum Schluss präsentiert jede 

Gruppe ihre fertige Fotostory der 

Klasse am Beamer. 

 

 

 

 

 

 

 

Notebooks, Beamer 


